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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Haupiquartier , 10 . Juni . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Auf dem Westufer der Maas
wurde die Bekämpfung feindlicher Batterien und Schanzan¬
lagen wirkungsvoll fortgesetzt.

Oestlich des Flusses setzten unsere Truppen die Angriffe
fort . In harten Kämpfen wurde der Gegner auf dem Höhen¬
kamm südwestlich des Forts DouaumonL , im Chapitre - Wald
und auf dem Fumin - Rückeu aus mehreren Stellungen ge¬
worfen . Westlich der Feste Vaux stürmten bayerische Jäger
und ostpreußische Infanterie ein starkes feindliches Feldwerk,
das mit einer Besatzung von noch über 500 Mann und
22 Maschinengewehren in unsere Hand fiel. Die Gesamt¬
zahl der seit dem 8 . Juni gemachten Gefangenen beträgt
28 Offiziere und mehr als 1500 Mann.

Auf dem Hartmannsweilerkopf holte eine deutsche
Patrouille mehrere Franzosen als Gefangene aus den feind¬
lichen Gräben.

Oestlicher und Ballaukriegsschauplatz : Bei den deutschen
Truppen har sich nichts von Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.
* * *

WTB . Großes Hauptquartier , 11 . Juni . (Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz : Beiderseits der Maas heftige
Artilleriekämpfe.

Die gestern gemeldete Beute aus den Angriffen östlich
des Flusses hat sich noch um 3 Geschütze und 7 Maschinen¬

gewehre erhöht.
Westlich von Maikftch machte eine deutsche Patrouille,

die in die französischen Gräben eindrang , einen Offizier
und 17 Mann zu GefLftgenen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Südlich von Krewo stießen
deutsche Erkundungsabteilungen in die russische Stellung vor ;
sie zerstörten die feindlichen Anlagen und brachten über 100

Russen als Gefangene sowie ein Maschinengewehr zurück.
Vallaukriegsschauplatz : Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

UL !
. * ' . .
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WTB . Großes Hauptquartier , 12 . Juni . (Amtlich) .
Westlicher Kriegsschauplatz : In der Champagne nördlich
von Perthes drangen deutsche Erkundungsabteilungen in die

französischen Stellungen , machten nach kurzem Kampfe 3 Of¬

fiziere und über 100 Mann zu Gefangenen , erbeuteten 4

Maschinengewehre und kehrten planmäßig in die eigenen
Gräben zurück.

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes Artilleriefeuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Deutsche und österreichisch-
ungarische Truppe« der Armee des Generals Grafe« po«

Bothmsr warseu russische (Abteilungen, die nordwestlich z
von Buczaez (au der Strypa ) im Vorgehen waren, wieder !

zurück. Ueber 1300 Russen blieben als Gefaugene i«
unserer Haud . !

Im übrigen hat sich die Lage der deutschen Truppen
l icht geändert.

Ballaukriegsschauplatz : Keine Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

An der Westfront , besonders vor Verdun , sind wei¬
tere Fortschritte zu verzeichnen . Einige hundert Ge¬
fangene , verschiedene Geschütze und Maschinengewehre
sind neu erbeutet . Tie französischen Soldaten sind froh,
wenn sie dem Hollenpfuhl entrinnen können und sich
in deutschen G . fang n chait s cher wi sen . Hill . rdings ist
das nicht gefahrlos für sie . Wie Gefangene aussagten,
wird auf alle Soldaten , die sich ergeben , von der eigenen
Artillerie und von Maschinengewehren geschossen und
schon viele Franzosen sind französischen Geschossen zum
Opfer gefallen . Ist es ihnen aber geglückt, der Scylla
und Charibdis von hüben und drüben zu entrinnen , dann

.sind sie von fast ausgelassener Fröhlichkeit . Nach Berlin
(a cherlin !) rufen sie, die alte französische Prahlerei
selbst verhöhnend ; Nach Berlin ! ist mich der Anruf
der deutschen Soldaten geworden , wenn sie die Franzosen
zur Uebergabe auffordern . — Ter Kommandant der Feste
Vaux , Oberstleutnant Raynald , ist als Kriegsgefange¬
ner .in die Festung Mainz - eingeliefert worden . Ter
deutsche Kronprinz hat ihm in Anerkennung seiner tap¬
feren Verteidigung der Feste Vaux den Degen gelassen.

Die „Gazette des Ardennes " berichtet , in Paris sehe
man mehr englische Soldaten als französische . Die letzte¬
ren zeigen sich in verwaschenen , zerrissenen und geflick¬
ten Uniformen , Voll von Schmutzflecken aus den Schützen¬
gräben , die Engländer kommen daher wie ans dem La¬
den , ohne eine Spur Von Anstrengung und Kampf . Sie
haben viel Geld und geben in den Vergnügungslokalen
viel Geld ans , essen und trinken gut und reichlich , dks
Franzosen sind karg gehalten und sehen mit Ingrimm
auf ihre Verbündeten , die sich in Paris als die Herren
betrachten . Dis Stimmung ist nichts weniger als eng¬
landfreundlich . — Das ist wohl zu glauben . Die Fran¬
zosen wären froh , wenn sie die Engländer vom Halse
hätten , aber wie das machen ? Daß die Engländer das
Gebiet von Calais bereits als eine „ englische Sache"
betrachten , deren Wiederheransgabe „ den britischen In¬
teressen nicht entsprechen würde "

, wie der Londoner „ Ecv-
nonrist " neulich schrieb, ist bekannt . Aber anstatt ihre
Kräfte für die Verteidigung des französischen Bodens
gegen die Engländer aufzusparen , verbluten die Fran¬
zosen lieber bei Verdun . ,

'
° ! Tie Zahl der von den Oesterreichern in Südtirol
gefangenen Italiener beträgt bereits über 45 000.

Am 3 . Juni brctzch der große Sturm im Osten
los . Nach einem fürchterlichen Artilleriefeuer entbrannte
der Kampf fast auf der ganzen Linie ; teilweise stürm¬
ten die Russen in 15gliedrigen Wellen vor . Ihre
Verluste sind ungeheuerlich gewesen . Am fünften Tage
flauten die Angriffe etwas ab , aber am sechsten Tage,
am Freitag , brachen sie mit neuer Wucht aus . Gegen
den Raum Okna -Dobwnoutz (Bukowina ! warfen die

Russen frisch herangebrachte Menschenmassen und wie¬

derholten ihre von stärkstem Artilleriefeuer unterstütz¬
ten Vorstöße an einzelnen Punkten fünfmal , an andern
bis achtmal . Die Verluste waren geradezu übermäßig !.
An der unteren Strypa drückten die 'Russen mit noch
größerem Menschenaufgebot vor , und es gelang ihnen,
am Flußufer Fuß zu fassen . An einer Stelle konnten

sie den Fluß überschreiten , aber unter ungeheuren Opfern.
Inzwischen sind den Russen wieder verschiedene wich?
tige Abschnitte durch Gegenangriffe abgenommen wor¬
den . So wogt der Kamps noch hin und Hw ; zwei Welten

prallen hier aufeinander in einem Ringen , wie die Welt

noch keines gesehen hat . Im russischen Hauptquartier
befinden sich Generalstabsabteilungen von England,
Frankreich und Italien . Tie Russen wollen bis letzt
1240 Offiziere und 71000 Mann gefangen genommen,
94 Geschütze und nur 43 Bombenwerfer erbeutet lai .cn.
Wer man kennt di ? russischen Ve . t b . r ch e von Er .erum

her . Poincare hat bereits an den Zaren ein Glückwunsch¬
telegramm abgesandt . Ter russische Obwiommandierende
General Brussiiow soll sich geäußert haben , er könne bei

diesem Angriff Isis Miläonen Menschen drangeben . Und

man brauchte das nicht einmal für bloße Aufschnei¬
derei zu halten , — wenn die russischen Soldaten nicht
wären , die den beispiellosen Massenmord wohl bäider

satt bekommen loerden , als Herr Brussilow . Aber um

welchen Genuß ist General Kitchener gekommen!
Aus Mazedonien wird gemeldet , daß die Mittel¬

stellung der französischen Front Vor Saloniki von der

deutschen und bulgarischen Artillerie unter Feuer genmn-
meu worden ist.

Der Krieg zur <see.
Berlin , 12 . Juni . Der kleine KrdlHer „Frauenlos,"

nahm an der Seeschlacht am 31 . Mai nur wenig teil.
In der Nacht näherte stich ein englischer Kreuzer , der
einen Torpedo auf das Schiff abschoß . Der Torpedo,
traf . In 7 Minuten , während deren fortwährend ge¬
feuert wurde , sank das Schiff . Der Kommandant war
mit den Offizieren aus der Kommandobrücke und brachte
beim Versinken drei Hurra auf den Kaiser aus . Nur
wenige Mann wurden gerettet.

Rom , 12 . Juni . Nach einer Reutermeldung ist das
italienische Linienschiff „Rosanio Madre " am 22 . Mai
gesunken .

' M "
GKG . Brindisi , 12 . Juni . Eines der größten

Schisse der Navigazione Generale Jtaliana , der Damp¬
fer „ Principe Umberto "

( 7833 Tonnen ), ist mit einer
Ladung von Truppen und Kriegsgerät in der unteren
Adria von einem österreichischen Tauchboot versenkt wor¬
den . Nur wenige Personen sind gerettet . Ein weiteres
Truppenschiff wurde schwer beschädigt.

GKG . London , 12 . Juni . Außer der 700 Mann
Anken Besatzung sind mit dem Kreuzer „ Hampshire"
noch 300 Personen untergegangen , darunter italienische
Offiziere und 60 russische Marineoffiziere und Mannschaf¬
ten.

Am 6 . Jutti haben irische Aufständische ein auf der
Werft in Belfast beinahe fertiggestelltes großes Kampf-
schifs in die Luft gesprengt und vernichtet.

GKG . London , 12 . Juni . Der norwegische Damp¬
fer „Orkedal " (2716 Tonnen ) stieß an der schottischen
Küste ans eine Mine und sank.

Petersburg , 12 . Juni . Bor Trapezunt versenkte
ein Tauchboot einen größeren russischen Segler sowie
den Dampfer „ Katharina " .

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . aPrts . 12 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
mittag: Die französische Artillerie zerstörte zwischen Ohe
und Aisne ein deutsches Werk in der Gegend des Waldes von
St . Mare . Don den Argonnen werden Minenkämpfe mit Er¬
folg auf Seiten der Franzo >en gemeldet . Bet Haute Lhe-
vauchee beschädigte eine Quetschmine unterirdische Anlagen der
Deutschen . Die gleichzeitige Explosion von zwei Minen ver¬
ursachte einen einzigen Trichter von 80 Meter Durchmesser , von
dem die Franzosen drei Seiten besetzten. An den Ufern der Maas
ist der Artilleriekampf heftig . An der Front nördlich von
Perdun auf dem linken User scheiterten zwei deutsche Hand¬
streiche, einer gegen die Höhe 304 , der andere östlich von,
dieser Höhe vollständig. Aus dem rechten Ufer keinerlei In-
fairterietätigkelt. Im Walde von Apremont drangen zwei kleine
deutsche Abteilungen in die vordersten Teile der französischen
Stellungen . Sie wurden nach Kamps Mann gegen Mann un¬
ter Verlusten daraus wieder vertrieben. In den Vogesen ge¬
lang es den Deutschen nach einer heftigen Beschießung in die
französischen Stellungen südlich von der Höhe Sie . Marie ein¬
zudringen Ein Gegenangriff mit Granaten warf sie sofort wie¬
der zurück.

Abends: Unsere Artillerie bekämpfte wirksam die deut¬
schen Batterien , die besonders die Gegend südlich von dem Ge¬
höft Thiaumont und westlich vom Fort Baux beschossen. In
der Champagne Artillenekamps im Abschnitt von Tahure.

Die Lage im Osten.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

WTB . Wien , 11 . Juni . Russischer Kriegs¬
schauplatz: Oestlich von Kolki hat der Feind vor¬

gestern Abend mit drei Regimentern das linke Styrufer ge¬
wonnen . Er wurde gestern durch den umfassenden Gegen¬
angriff österreichisch- ungarischer Truppen wieder über den

Fluß geworfen , wobei 8 russische Offiziere , 1800 Maua
uud 13 Maschinengewehre in unsere Hand fielen . Nord¬

westlich von Tarnopol eroberten wir durch Gegenstoß eine

vom Feind unter großen Verlusten erkämpfte Höhe zurück.

Im Nordostteile der Bukowina wurde wieder überaus er¬
bittert gekämpft . Der Druck überlegener gegnerischer Kräfte,
die mit einem auch bei diesem Feind einzig dastehenden,
rücksichtslosenVerbrauchdesMeuschenmaterials angesetzt wurden,
machte es notwendig , unsere Truppen dort vom Gegner los¬

zulösen und zurückzunehmen.



WTB . Wien , 12 . Juni . Amtlich wird veriantb .L . t j
vom 12 . Juni 1216:

Russischer Kriegsschauplatz: Im Nord¬
osten der Bukowina vollzog sich die LksLösfuNg WM
Gegner unter harten Nachhutkämpfen. Eine aus Buczacz
gegen Nordwesten vorgeh . nde s i Gliche KraftgrnPPe wur¬
de durch starke Gegenangriffe deutscher und österreichisch¬
ungarischer Regimenter geworfen , wobei 1300 Russen in
unserer Hand blieben . Auf der Höhe östlich von Wis-
niowczyk brach heute ein starker russischer Angriff unter
unserem Geschützfeuer zusammen. Oestlich von - Kozliow
hoben unsere Streifkommandos einen vorgeschobenen Po¬
sten der Russen auf. Nordwestlich von Tarrvopol wird
fortgesetzt heftig gekämpft . Die mehrfach genannten Stel¬
lungen bei Worebiowka wechselten wiederholt den Besitzer . -
An der Jkwa und in Wolhynien herrschte gestern verhält¬
nismäßig Ruhe . Westlich von Kolki schlugen unsere
Truppen einen russischen Uebergangsversuch ab. Hier,
wie überall entsprechen dem rücksichtslosesten Massenauf¬
gebot des Feindes auch- seine Verluste.

G . K . G . Bukarest , 12 . Jnm . Eine Abteilung rus- I
iischer Truppen ist in rumänisches Gebiet emgerückt . !

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 12. Juni . Amtlich wird veriautbiark

vom 12. Juni 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Lage

auf .dem südwestlichen Kriegsschauplatz ist unverändert.
In den Dolomiten und an unserer Front zwischen Brenta
und Etsch wurden die Italiener , wo sie angrissen, abge¬
wiesen . >

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unver¬
ändert.

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

vom 11 . aus den 12 . die Bahnstrecke San Dona —Mestre
und die Bahnanlagen in Mestre ausgiebig mit sichtlich
gutem Erfolg bombardiert , mehrere Volltreffer in der
Lokomotivremise erzielt und auch das Arsenal in Vene¬
dig mit einigen Bomben belegt - Trotz h . stigen Abwehr¬
feuer? sind alle Flugzeuge eingerückt.

Flottenkommando. j
WTB . Wien , 11 . Juni . Amtlich wird jverlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Jmlisner erneuerten

ihre Vorstöße gegen einzelne Frontstellen und wurden wieder
überall rasch und blutig abgewiesen . Auf dem Monte
Lemerle griffen unsere Trappen die feindlichen Abteilungen,
die sich nahe dem Gipfel noch gehalten hatten, überraschend
an , fehlen sich in vollen Besitz des Berges und machten
über 800 Gefaugene. Unsere Flieger bedachten den Bahn¬
hof Cividale mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts von Belang.
Ereignisse zur See.

Eines unserer Unterseeboote hat am 8 . laufenden Monats
abends den von mehreren Zerstörern begleiteten , großen,
italieuischen Hilfskreuzer . Principe Umberto " mit Truppen
an Bord torpediert . Das Schiff sank binnen wenigen
Minuten.

Der itatieiniche Tagesbericht.
WTB. Rom , 11 . Juni. Amtlicher Bericht : Im Laufe

lcs gestrigen Tages konzentrierte der Gegner seine Kräfte ge¬
gen einen kleinen Teil unserer Front im Westen von Asta .ch.
Rach einem heftigen Bombardement stürzten dichte feindliche
Massen in der Stärke einer Divisim meh eremale zum Angriff i
auf unsere Stellungen auf dem Berge Lemerle vor. Sie j
wurden int Gegenangriff mit sehr schweren Verlusten zurück- !

remorfcn und liehen mehr als IW Gefangene , vom 20 . Land-
ivehrreqimem, in unserer Hand . Bon der Etsch bis zur Brenta
eirtmickelte sich unsere Oste-.stve . Unsere Infanterie griff mit
k ästiger Unterstützung der ArtiUene neu . rdmgs aus beiden Ab¬
hängen des Brandtales an . desgleichen längs der Höhe von
Boiina im Astach , im obersten Frenzeiata !, aus der Hochfläche
von Assiaqo und aus dem linken Ufer des Masobachcs . Der
Artillerie Kamm dauerte au der Ijoiizosront mit glücklichen Un-
ternebmen unserer tapferen Abteilungen an . Bei den Unier-
nchmungen in den letzten Tagen entrissen wir dem Femd 56S
G^anaene Feindliche Flieger warfen Bomben auf Fonzafo
ohne Menschen zu verletzen und ohne Sachschaden anzunchb

GKG. Rom , 12. Juni . Die Kammer lehnte die von
Salandra geforderte Vertranensknndgebung mit 197 ge¬
gen 158 Stimmen ab. Es kam zu erregten Austritten.
Dem Ministerium wurde vorgeworfen, es befinde sich in
den Händen einer Bande von Freibeutern ; die Anhän¬
ger der Regierung erwiderten : „ Und ihr seit Oester-
reicber !" - ^

Die Demission des itaiienischcN Kabinetts.
WTB . Brr «, 11 . Juni . (Meldung der Agensta Stefani . )

Messazero berichtet : Unmittelbar nach der gestrigen Kammer¬
sitzung berief Salandra die Munster zusammen . Nach kurzem
Meinungsaustausch wurde man sich über Demission des
Kabinetts schlüssig . Salandra wird die Demission am
Montag dem Senat bekannt geben . Nack dem Ministerrat
verfaßte Salandra sine lange Depesche an den König, der
heute abend oder morgen früh in Rom eintreffen wird, um
die üblichen Besprechungen zu beginnen.

Der türkische Krieg.
Konstantinoprl , 11 . Juni An der Iratsront,

km Abschnitt von Felcmhie beschoß unsere Art '
.ll rie ge¬

stern verschiedene Pnntte der feindlichen Stellungen . Zwei
feindliche Kanonenboote , die nicht entfliehen konnten,
wurden durch die Explosion von Ärtilllriemunition , die
sie an Bord hatten , in die Lust gesprengt. Drei gro :e,
von diesen Kanonenbooten gezogenen Schleppkähne, die
ebenfalls mit Artilleriemunttion beladen waren , wur¬
den versenkt. Außerdem wurde von unserer Artillerie
an Bord von vier Schleppkähnen, die mit Explosivstoffen
beladen waren , ein Brand hervorg rosen . Die Kanonen¬
boote konnten sich nur durch die Strömung retten . Vier
jgvoße Munitionsdepots , die sich am User des Flus¬
ses befanden, wurden vollständig in die Luft gesprengt.
Durch die Explosion der Geschosse , die sich dort b fan¬
den, entstand ein Brand im Lager eines feindlichen
Bataillons , das vollkommen zerstört wurde . Bei ei¬
nem Zusammentreffen mit dem Feind in der Gegend
von Schemdina ( ?) wurde die feindliche Kavallerie in
der Stärke von mehr als 1000 Mann vollständig vernich¬
tet . Nur einer ganz kleinen Anzahl von Feinden ge¬
lang es, sich zu retten . Viel Vieh, Tclegraphenapparate
und anderes Material , sowie eine große Menge vott
Gewehr- und Artilleriemunition wurden von uns er¬
beutet . — An der Kaukasusfront k . ine Veränderung.

Dceues vom Tage.
München, 12 . Juni . Wegen eines Schmähartikels!

ans Bismarck und das Deutsche Reich in der Züricher
„Friedenswarte " ist gegen den Prof . Dr . F . W . För¬
ster, Lehrer für Erziehung an der Münchener Universi¬
tät , eine Untersuchung eingeleitet. Die philosophische
Fakultät erläßt eine scharfe Erklärung gegen Förster.
(Förster war früher Sozialdemokrat und hat sich oanst
angeblich zum gläubigen Christen durchgemausert . Das
hat ihn aber nicht gehindert , das deutsche Reich w. cr.
einen Ranberstaat zu nennen . Förster , einer der fanatisch-

!

Auf hrmkLsu PfadLA.
Roman von A . Hotner - Trefr.

(Fortsetzung . ) ( Nachdruck verboten. )
„sie schrieben mir ? Wann ?"
In diesem Tone war jetzt etwas Drohendes, sehr

Zorniges , das sie erschreckte.
„Ich schrieb Ihnen doch , ehe ich von dem Iagdschlöß-

chen Ludwigs heimlich entfloh .
"

- „Ich habe nie einen Brief von Ihnen erhalten !" stieß l
Hadmar blaß vor Erregung hervor.

„Dann ist er nicht abgegeben worden" , sagte sie kalt
abweisend. „Uebrigens kann ich Ihnen den Inhalt hier
wiederholen, Baron . Ich bin geflohen , weil ich unter
den gegebenen Umständen Ihre Güte nicht annehmenkonnte und durfte. Ich will die Witwenpension der
Werbachs nicht, solange die Familie selbst nicht daran
glaubt , daß ich Ludwigs rechtmäßige Gattin '

gewesen bin,und solange sie mir die schändliche Bedingung stellen,
Oesterreich , ja womöglich Europa sobald als nur möglich
zu verlassen , damit Sie von meiner Gegenwart befreit
sind!

Ich bin gegangen, Herr Baron , heimlich , in tiefer
Nacht, hinaus ins Ungewisse , in die Armut . Aber ich gingmit reinen Händen . Nichts von Ihrem Gelds nahm ichmit. Alles legte ich zurück in die Hände Ihrer Mutter.
Der Kampf mit dem Leben ist mir furchtbar hart geworden,aber ich gab nicht nach.

Ich habe kein Wappenschild , und mein rechtmäßigerName wird mir abgestritten : aber meine Ehre halte ich
so hoch als jede andere Frau . Sie haben mich aus
Ihrer Nähe fortgewiesen. Herr Baron , und ich bin ge-
gaugen . Run lassen Sie mich ruhig meinen einsamen
Weg wandern . Zu Ihnen führt er nie , nie mehr zurück I"

Die weiche Stimme klang jetzt ihart und unbeugsam;
den Hellen , blauen Augen lohte ein Feuer , welches man

diesem jungen Geschöpf kaum zugetraut hätte.
Hadmar von Werbach wich nicht zurück vor dem

stolzen Blitzen dieser Augen . Auch seine Gestalt reckte
sich empor. Fast wie zwei Feinde standen die beiden

voreinander , welche sich noch vor Minuten m den Ar¬
men lagen.

„Gehen Sie nicht, Elisabeth ! Heute muß endlichalles klar werden zwischen uns !" sagte Hadmar von Wer¬
bach gebieterisch. „Kommen Sie !

" Dort in dem kleinen
Pavillon setzen S !e sich , und da erzählen Sie mir nun jalles, alles ! Wissen Sie denn, daß ich infolge des l
Sturzes mit dem Pferde in der Nacht , da Ihr Kindchen -
mit dem Tode rang , selbst wochenlang schwer krank, voll- sständig bewußtlos daniederlag ? Hat man Ihnen das !
nicht gesagt ? " !

Sie schüttelte heftig den Kopf . I
„Nein"

, sagte sie ehrlich . Und plötzlich wurde ihr alles, j
alles klar. Sie durchschaute das Spiel , welches man mit j
ihr getrieben. Aber diejenige , welche dieses Spiel gewagt
hatte, das war Hadmars Mutter.

Diese Erkenntnis verschloß Elisabeth in dieser Mi-
nukv den Mund . Sie wußte nicht, sollte sie sprechen oder
schweigen ? Sollte sie duldend entsagen oder sollte sie
kämpfen?

Aber Hadmar von Werbach duldete nun kein Ver¬
tuschen mehr. Mit ungeheurer Hartnäckigkeit ging er auf
sein Ziel los . Er hatte in diesen letzten Monaten so viel
gelitten . Dieses eine Mal '" ließ er sich die günstige Mi¬
nute nicht entwischen.

Er hatte Elisabeth auf eine Bank gezogen , welchein dem kleinen Pavillon stand . Nun saß er neben ihr und
hielt ihre feinen, schmalen Kinderhände so fest , als hätteer . stets Angst, sie könne ihm noch einmal entwischen.Und so rang er ihr Wort für Wort ab, was überhaupt
zu sagen war.

Allerdings wählte sie die mildeste Form . Nur an ,der Unterschlagung ihres Briefes an Hadmar ließ sichnichts ändern , und auch daran nicht, daß Frau Otta ihr !
geflissentlich die schwere Erkrankung des Sohnes ver¬
heimlicht hatte und sich den Anschein gab, als handle sie nach
seinem Willen, indem sie der jungen Frau die hohe Wer-
bachsche Wit '

wenpension nur unter der einen Bedingungzusicherte, daß sie vollständig aus Hadmars Gesichtskreis
verschwand.

So schonend und milde sprach Elisabeth von alledem,und über die Kränkungen und Beleidiounaen . welckie

steil „Friedensfreunde " , dürfte nun Wohl wieder in die
Schweiz zurückkehren . D . Schristl .)

Stettin , 12 . Juni . Der jüngste Ritter des Ordens
Pour le Merite , Leutnant Rackow , der Bezwinger der
Panzerfeste Vaux ist ein Pommer , Sohn des Mühlen-
besitzers und Ratsherrn Hermann Rackow in Treptow an
der Rega.

GKG . Brüssel , 12 . Juni . Der Allgemeine Nie¬
derländische Verband stellte in einer großen Versammlung
die Forderung auf , daß innerhalb Flanderns für Unter¬
richt, Rechtspflege, Verwaltung und Heer, sowie für alle
anderen Aeußerungen des staatlichen Lebens ausschließ¬
lich die niederländische Sprache (statt der französischen)
in Anwendung komme.

Vlissingen , 12 . Juni . Hier sind wieder 30 deut¬
sche Zivilgefangene angenommen.

GKG . Haag , 12 . Juni . Die Regierung der Nieder¬
lande erläßt eine Erklärung , daß die Kriegsrüstungen
Hollands beendet seien . Das Land sei für alle Fälle vor¬
bereitet.

GKG . London , 12 . Juni . Die in London lebenden
Holländer werden gezwungen, nach Holland znrückzu-
kehren ; man verdächtigt sie, daß sie den Deutschen die
Abreise Kitcheners verraten haben . (Einen Sündenbock
braucht man .) Zwischen Engländern und Belgiern ha¬
ben blutige Schlägereien stattgesunden.

GKG . London , 12 . Juni . Am Freitag hat hierein Kriegsrat stattgefunden , dem auch französische Mi¬
nister und Jofsre beiwohnten.

London , 12 . Juni . Wie einige Zeitungen melden,
stehe die Verlobung des englischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Jolanda , der ältesten Tochter des Königs von
Italien und Enkelin Nikitas von Montenegro , bevor.

Petersburg , 12 . Juni . Tie russische Regierung
plant im Lause von fünf Jahren , beginnend mrt Januar
1917 , den Ban von Eisenbahnen im europäischen und
asiatischen Rußland mit einer Gesamtlänge von 35 000
Werst.

GKG . Saloniki , 12 . Juni . Es bestätigt sich, daß
zwei serbische Regimenter , die an die Front gehen soll¬
ten, auf dem Wege gemeutert haben.

Washington , 12 . Juni . Hughes erklärte in
dem Telegramm , in dem er die Kandidatur für die Prä-
sidentschastswürde annimmt , über Wilsons Politik
folgendes : Tie verantwortungsvolle Leitung des diplo¬
matischen Verkehrs mit dem Ausland war von Anfang
an von Parteierwägungen abhängig und wre
boten der Welt das erniedrigende Schauspiel von Unge¬
schicklichkeit und zu spät ergriffenen Maßregeln , die nickst
genügten, um den aus

'
so unglückliche Weise verlorenen

Einfluß und unser Prestige wieder zu gewinnen . Kluge?
Reden wurden durch Unentschlossenheit ihrer Kraft be¬
raubt . Ich wünsche , daß unsere Diplomatie wieder her-
aestellt und auf eine hohe Stellung gebracht wird . Ob
Amerikaner hier geboren oder naturalisiert sind, ,N>er
welcher Rasse oder Religion sie angehören mögen : Wir;
haben nur ein Vaterland und können keinen Augenblick
Schwankung in unserer Loyalität dulde. Ro siedet : tele¬
graphierte , daß er bedingungsweise von seiner Kandidatur
zurücktreten werde.

Chicago , 12. Juni . Die Abstimmung der republika¬
nischen Parteivertretung sind bisher ergebnislos geblie¬
ben . Hughes erhielt viermal mehr Stimmen als Roose-
velt.

GKG . Antario , 12. Juni . In Kanada ist man
empört , daß nach den Verlustlisten diejenigen der kana¬
dischen Truppen durchschnittlich 18 v . H. betragen , wäh¬
rend die englischen kaufst 9 v . H . erreichen.

Frau Otta ihr gesagt , ging sie vornehm hinweg . AberHadmar von Werbach begriff , ohne alles das zu hören,und sein Zorn wuchs , je länger er bedachte , was diesesarme hilflose Geschöpf durchgemacht hatte — um seinet¬willen. ^Bis zu dem Augenblicke , da sie aus dem Jagd-schlößchen entfloh , war Elisabeth in ihrer Schilderung sehrzurückhaltend und befangen gewesen . Nun wurde siefreier : er, Hadmar , stand all dem Bitteren , das sie erlebt,
wirklich fern!

Sie hatte gelitten, aber es traf ihn keine SchuldDie Erkenntnis, daß Hadmar keine Schuld traf, machteElisabeth wieder froh und glücklich . Und nun sprach sievon ihren weiteren Erlebnissen.Sie erzählte, wie die gemeinen, anonymen Briefe sievon Stelle zu Stelle gejagt und überall wieder verjagthatten ; wie sie ihr ganzes Geld nach und nach hergab,um dem feigen Quäler zu entgehen ; wie sie sich endlichverbarg m dem ärmsten Stadtviertel und froh war , daß
kunstvollen Stickereien wenigstens das Aller¬notigste erwarb . Wie aber der anonyme Schreiber sie

fluch . hier auffand und weiter verfolgte, und wie sieschließlich alles, auch das letzte, geopfert hatte, um ihn zubeschwichtigen.

schrieb er wieder !" sagte sie endlich unter bitteren Tränen
welche ihr die Erinnerung entlockte. „Ach, und ich befadoch nichts mehr — keinen Heller ! Mein letztes Gel!hatte ich dem feigen Lriefschreiber gesandt, bloß um »ichwieder meine Ardest zu verlieren ! Ich fühlte mich ohnehm nicht sicher in diesem Geschäft. "

„Weshalb ? " fragte Hadmar rasch.Ein leichtes Rot färbte ihr Gesicht.
»Der Inhaber des Stickereiateliers, ein sehr braver

liebenswürdiger, reicher und junger Mann , bot mir sein,Hand an . ^jch — ich mußte ihn abweisen !"Sie - stotterte und verwirrte sich . Unsicher sah sie zu,
; dunkle Schatten huschen schon über den Wegganz leise sang ein Bügljstn sein Abendried.

hadmar hielt noch immer ihre Tande.
F :-rDtz «uA



Kttrvrieig, 13. Juni 1W6. i
Die württemlergische Verlustliste Nr . 4H2 ;

betrisft die Gren . -Regimenter Nr . 111) und 123, die s
Inf -Reqimentec Nr . 121 . 124 . 126 und 180 . dieLandw - j
1n : -R »egimenter Nr . 122 , 124, 125 und 126 . das !
2 . Landst .-Jnf . -Batl . Ludwigsburg , das Feldart .-Regt . t
Ui . 29 , die 1 . Landw . Pionier Komp. und die Mrnen - ^
werser -Komp. Nr . 226 . Ferner werden nntgeteilt : „Wer- s
tere Verluste"

. Verzeichnis Nr . 4 der in Kriegsgefangen¬
schaft befindlichen und jetzt in der Schweiz untergebrach¬
ten Heeresangehörigen , Verzeichnis Nr . 4 eines aus
Mißland zurückgekehrten , Verzeichnis Nr . 5 der aus Eng¬
land zurückgekchrten , Verzeichnis Nr . 6 der aus Frank¬
reich zurnckgekehrten Austauschverwundeten , sowie Be- k
richtigungen früherer Verlustlisten.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Gotthilf Lutz, j
Dielersweiler, l . verw . Gefr. Adolf Rath , Wildberg , ins . ?
Verw . gest . Albert Knoll, Calw, gef . Johs . Kalmbacher, !
Unterhsugstett , gef. Friede. Weik, Berneck, l . verw . — j
TaS Verzeichnis Nr . 4 der in Kriegsgefangenschaft befind¬
lichen und jetzt in der Schweiz untergcbrachten Heeresange-
hörigen enthält folgenden Namen : Friede. Heintel, Pfalz-
grafenwciler , zuerst verm ., dann in Gefgsch . , jetzt in Daoos.

" Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Fritz Bauer, zweiter
Sohn der Frau Mina Bauer Wuv . , in Grömbach.

— Au ? vie vierte Kriegsanleihe und insgesamt
10 767 598000 Mark gezeichnet worden.

— Die württemvergischen Lehrer im Krlege.
Nach der neuesten Statistik sind von württembergifchen
evangelischen Völtsschulleh - ern fürs Vaterland gestorben^
374, von katholischen Lehrern 135'

. Das Eiserne Krmz
erhielten 583 , andere Auszeichnungen (meist die Sil¬
berne Verdienstmedaille für Tapferkeit und Treue . 337.
Lehrer. >

— Deutsche Jungen . Aus 2 . Juni waren in j
Wilhelmshaven die Fähnrichsvrüfungen angchetzt . Die - f
jenigen Fähnriche , die an der Seeschlacht am S agerrak ^
beteiligt waren , gingen nach ihrer Rückkehr vom Schiss ?
weg ins Examen und sie haben durchweg gut bestanden , k

— Verkehr mit Gemüse und Obst . Der Landes - -
versorgungsstelle in Stuttgart (Landesgewerbemuseum ) j
ist eine neuerrichtete Landesvermitklungsstelle für Ge¬
müse und Obst ungegliedert worden , die im Einver - z
nehmen mit der Reichcstelle diese im Verkehr mit Ge- i
müse und Obst zu unterstützen und insbesondere für den s
nötigen Ausgleich der Vorräte innerhalb Württembergs
zu sorgen hat . Zuständige Behörden sind die Ober- i
ämter und das Ltadtschul heistenamt in Stuttgart : Groß - !

I Handel, also . Wiederverkauf an Händler , ist nur mit amt - ,
licher Erlaubnis gestattet und es werden nur solche Per - ;
sonen zugelassen, die vor Sem 1 . August 1914 Graß - !
Handel mit Obst mM Gemüse bellieäen und vor dieser

i Zeit eine gewerbliche Niederlassung in Württemberg ,
> besessen haben. Ter Anftaus von Gemüse und Obst -
i für gewerbliche Verarbeitung, z . B . in Konjervesaeri- j

ken , darf auch für bereits abgeschlossene Verträge nur !
durch die für jeden Bezirk amtlich beauftragten Ver- jmittler erfolgen , die persönlich und geschäftlich einwands-
stei sein müssen. Tie Gebühr des Käufers an den Ver-

i mittler wird genau festgesetzt. Die amtlichen Richt-
! Preise sollen nicht überschritten werden . Bon Wichtig¬

keit ist besonders die Bestimmung , daß die Landesver¬
sorgungsstelle für die Mengen , die von den zugelas¬
senen Großhändlern und den gewerblichen Verarbeitern ! s
aufgekauft werden dürfen , für ihre Ankaufs - und Ab- s
satzgebiete bestimmte Schranken festsetzen und nster die von s
ihnen beim Ein - und Verkauf einzuhaltenden Preise st
bindende Bestimmungen treffen kann . Wer dem zuwider- r

handelt , dessen Betrieb wird geschloffen, außerdem ver¬
fällt er der gesetzlichen Strafe . An so che Versauen,
die dergestalt vom Einkauf ausgeschlossen sind , dü . sen
die Erzeuger nichts mehr abgeben und frühere Verträge
sind nichtig. Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten oder mit Gel astrase bis zu 1500
Mark geahndet . Als Großhändler und Verrrbcwer kön¬
nen auch Gemeindeverbände, einzelne Gemeinden und
gemeinnützige Unternehmungen in Betracht kommen.

— Einschränkung des Verbrauchs von Br-
kleidnngsstosfen . Tie Reichsbeileidungssteile ist am
10 . d . M . ins Leben getreten . Vorsitzender ist der
sirühere Oberbürgermeister Tr . Beutler . Es ist eine
Uebergangszeit bis zum 1 . August d . I . vorgesehen.
Jeder Kleinhändler hat nun unverzüglich eine Be¬
standaufnahme seiner Vorräte (Inventur ) an Web-, Wirk-
und Sirickwaren vorzunehmen und von den dabei fest-
gestellten Vorräten können in der Uebergangszeit höch¬
stens 20 v . H . in den Verkehr kommen , ivähr . nd der Be¬
standsaufnahme dürfen aber einerlei Waren dreser Art
verkauft werden . Vom 1 . August an sind die Waren im
Kleinhandel nur '

noch gegen Bezugsschein (ähnlich den
Brotkarten ) an die Verbraucher abzugeben. Fabrikan¬
ten und Großhändler dürfen nur an solche Abnehmer
liefern , mit denen sie bereits vor dem 1 . Mar 1916
in dauernder Geschäftsverbindung gestanden haben . Von
der Verbrauchseinschränkung sind eine Reihe von Wa¬
ren ausgenommen , wie Seidenstoffe, Batiste , Schirme,
Schleier usw . , die unter 34 Nummern in einer sogenann¬
ten Freiliste veröffentlicht sind. '

— Eierversorgrurg . Tie Stadtverwaltung in Ulm
hat die nachahmenswerte Einrichtung getrosten , daß im
Stadtgebiet 20 Eierverkaufsstellen errichtet werden, wo
aus Grund der Fleischkarten 2 Ejer wöchentlich aus den
Kops zum

'
Preis von 17 Pfg . für 'das Stück abgegeben

werden.
— Die NahruugsMittel-Bestandsaufnahnre.

Eine Bestandsauftrahme von Nahrungsmitteln in Privat-
haushaltnngen wird vorbereitet . Sie wird sich auf Kaffee,
Kakao , Zucker , Konserven nsw. beziehen, und ihr Erfolg
soll dadurch gesichert werden, daß die Haushaltungs¬
vorstände ihre Versicherung eidesstattlich abgeben müssen.
Auch werden Stichproben vorgenommen.

/ X Simmersfeld , 10. Juni . V -zefrwwebel Heinrich
Wurster im Landwehr- Inf - Regiment Nr . 121 , Sohn
des Hauptlehrers Wurster in Kirchentellinsfurt (früher hier
in Simniersfeld) wurde zum Leutnant befördert , nachdem
er in letzter Woche mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
wurde.

" Nagold , 10 . Juni . Frau Oberförrser Römer Wtw .,
welche seil dem Tod ihres Mannes in Tübingen wohnte u.
dort gestorben ist , wurde gestern hier zur letzten Ruhe gebettet.

(-) Weilderstadt , 10 . Juni . (Erstickt . ) Dreser
Tage wurde eine Frau tot im Bett ausgesunden . Die
Sektion der Leiche ergab , daß der Tod durch Ersticken
eingetreten ist. Untersuchung ist eingelcitct.

(- )Sondelsingen, OA . Urach , 10. Jum . (Natur¬
erscheinung ?) Eine höchst auffallende Erschernung
konnte gestern Freitag - abend Vr 10 Uhr am südlichen
Himmel beobachtet worden. Man sah ein großes rotes!
Kreuz, dessen Längsbalken einen schwachen Bogen drr-
stellte, der nach Osten geöffnet war . Er zeigte neben
seiner überwiegend roten Farbe schwach die Farben
des Regenbogens . Tie ganze Erscheinung war etwa erne
halbe Minute sichtbar.

(--) Zuffenhausen , 12 . Juni . (Spende . ) Samuel
Rotschild und Artur Levi (Inhaber der hiesigen Leder¬
fabrik Sihler u . Cie . ) haben 20 000 Mk . dem Stadtschult¬
heiß Gartenkunst zur Verwendung an bedürftige Krie-
gerfranen zur Verfügung gestellt.

r
' WTB . Berlin , l 3 . Juni . Nach einer Meldung des

» Berliner Lokalanzeiaers aus Budapest berichtet die Sofioter
» Lambana "

, daß ei« Unterseeboot vor dem Hafen von Se¬
wastopol fünf größere russische Transportschiffe , die mit
großen Mengen Munition nach Erzrrum unterwegs waren,
versenkte . Die Mannschaften sind gerettet.

WTB . Bukarest, 18 . Juni . Ter König , der auf einer
Donaureise begriffen war, ist heute Nacht hierher zurückge¬
kehrt.

WTB . Bukarest, 12. Juni . Nachdem am Freitag etwa
40 russische Reiter aus rumänisches Gebiet gerate« und dort
entwaffnet worden waren, rückte in der vergangenen Nacht
ein Kavallerieregiment über den Pruth auf rumäuisches
Gebiet . Die rumänischen Truppen in Botoschan erhielten
Befehl, die Räumung zu verlangen und nötigenfalls zu er¬
zwingen. Tie rumänische Regierung erhob Einspruch beim
hiesigen russischen Gesandten und beauftragte den rumänischen
Gesandten in Petersburg , bei der russischen Regierung gegen
die GebietsVerletzung Verwahrung einzulegen.

WTB . Berlin , 13 . Juni . Aus Braila wird dem » Ber¬
liner Lokalanzeiger ' berichtet , daß in den letzten Tagen wie¬
derholt ruffische Truppen vielleicht irrtümlich rumäuische»
Boden an der nördliche« Moldangrenze betraten . Sie
wurden zum Teil von den rumänischen Grenzwachen entwaff¬
net, irtt übrigen auf den energischen Protest der rumänischen
Regierung zurückgezogen.

WTB . Berlin , 13. Juni . Laut » Berliner Lokalanzeiger'
wird der » Frankfurter Zeitung " aus Lugano berichtet , daß
General Hugo Brnsati der Bruder des gemaßregelten Gen¬
erals Roberto Brusati , als Generaladjutant des Königs
znrückgetrete » ist weil er als Freund des Fürsten Bülow
und als ehemaliger Neutralist galt.

WTB . Berlin , 13 . Juni . Znm Sturze Salandras
erinnern die Blätter daran , daß am Pfingstsonntag vorigen
Jahres das Kabinett Salandra —Sonnino in Wien die
Kriegserklärung Italiens überreichen ließ.

Die „ Vosstsche Zeitung " meint, die Sorge sei seitdem
so r esengroß angewachsen , daß das Kabinett Iren Pfingst¬
sonntag 1916 nicht mehr erlebt habe . Salandra sei schmäh¬
lich untergegangen, verjagt von derselben Kammer, die ju¬
belnd vor einem Jahr dem von ihm entrollten Kriegsbanner
gefolgt sei . Wohl oder übel habe er vor der Kammer ein-

! gestehen müssen, daß die von den Alpen ins venezianische' Gebiet hinabrollende österreichische Heereslawine eine für
^ Italien sehr gefährliche Lage geschaffen habe . Mit dem
s Stolz , daß Italien das einzige Land in diesem Weltkrieg
f sei , das den Feind von seinem Boden fernzuhalten gewußt
s habe , sei es vorbei.
! Im » Berliner Tageblatt " heißt es, durch die Beseitigung

Salandras werde uns der Friede nicht näher gebracht . —
Der römische Korrespondent des Blattes meldet , die Lage sei
so koufus , daß niemand zu sagen wisse , wer an Salandras
Stelle treten werbe . Die Rückkehr Salandras und Sonninos
sei aller Voraussicht nach unwahrscheinlich.

Wetterbericht.
Neue Störungen kündigen sich schon wieder au . Um

Mittwoch und T onnerstag ist unbeständiges , strich,
weise regnerisches und kühles Wetter zu erwarten.

Wr die SHrifüeitvrrg veranUlvorttich : Ludwig L « uk.
Druck und Verlag der W. Rbiker'fchen WtmsteG
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Draht¬
geflecht
in allen Sorte» bei

Lorenz Luz jr.

heS 1 Psund Mk . 1 .80
eingetroffen bei

Ehr. Burghard jr.

!s. gespaltene gelbe

Erbse«
1 Pfund 50 Pfg.

bei Obigem,

Schernbach.
Einige Wage»

SöMhl
hat abzugebe«

M . Schmerle
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